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1891 


Deutſchlaud. 


L. C. Berlin, 2. Febr. Soweit bisher poſitive Mit⸗ 
theilungen über den Rücktritt des Grafen Walder⸗ 
ſee von dem Poſten des Chefs des Großen Generalſtabs 
vorliegen, beſchränken dieſelben ſich auf die Feſtſtellung der 
Thatſache, daß der Rücktritt nur von militäriſcher Bedeutung iſt. 
Einer ſolchen Feſtſtellung bedarf es nur deshalb, weil, wie 
man ſich erinnert, die Offizibſen des Fürſten Bismarck ſeiner 
Zeit ſich bemüht haben, den Grafen Walderſee als Partei⸗ 


gänger des Herrn Stoecker und als den „kommenden Mann“ 


u denunziren, der von Zeit zu Zeit den Getreuen des früheren 
errn Reichskanzlers gezeigt wurde, um ſie dem Willen des⸗ 
ſelben bedingungslos zu unterwerfen. Bekanntlich hat Graf 
Walderſee ſich ſchließlic veranlaßt geſehen, perſönlich gegen 
die ihm untergeſchobenen politiſchen Tendenzen zu proteſtiren 
und zu erklären, daß er ein Parteimann nicht ſei. Selbſt die 
Famofe Verſammlung im Haufe des Grafen Walderſee vom 
November 1887, welche als eine Verſchwörung dargeſtellt 
wurde, um den jetzigen Kaiſer, den damaligen Prinzen Wilhelm 
zu Gunſten der Stoecker und Gen. zu kompromittiren, hat ſich 
nachträglich auf Grund des Zeugniſſes von Männern, die 
war für evangeliſch⸗kirchliche Bedürfniſſe, niemals aber für 
lejenigen des Hetzpredigers Stoecker Intereſſe haben, als 
eine völlig unpolitiſche herausgeſtellt. Die Auffaſſung, daß der 
Rücktritt des Grafen Walderſee in irgend welchem 
Zuſammenhange mit der Entlaſſung der Stoecker, Hermes, 
Hegel, Koegel u. ſ. w. ſtehe, entbehrt unter dieſen Umſtänden 
jedes Anhalts. Welche „militäriſchen“ Fragen zu Differenzen 
zwiſchen dem Chef des Generalſtabs und der entſcheidenden 
Stelle geführt haben, iſt noch unaufgeklärt. Die Vorgänge 
bei den ſchleſiſchen Manövern vom letzten Herbſt hatten ſchon 
damals zu Rücktrittsgerüchten Anlaß gegeben, die ſich hinterher 
als unbegründet erwieſen. Ein anderes Mal ſollte die Kritik, 
welche der Kaiſer an Aufgaben, die Graf Walderſee geftellt, 
ausgeübt hatte, den Chef des Generalſtabs zur Einreichung 
eines Entlaſſungsgeſuchs veranlaßt haben. Heute wird der 
Rücktritt Walderſees als feſtſtehend angeſehen. Die Gründe 
eſſelben liegen noch vollkommen im Dunkel. — — Am 

Dezember 1890 veröffentlichte der „Reichsanzeiger“ eine 
längere Ausführung, an deren Schluß geſagt war: Wie 
Herr v. Wißmann gleich nach ſeiner Ankunft in Zanzibar am 
5, Dezember hierher telegraphirte, „erſchwere Emin Paſcha 
die Arbeit von Stokes und mißachte jeden Befehl.“ Aus 
dieſem Grunde hat Herr v. Wißmann Emin Paſcha nach 
Sicherung der Seeſtation zurückberufen. In demſelben Artikel 
wurde ein Bericht Wißmanns vom 20. Auguſt v. J. eitirt, 
in dem es hieß: Betreffs Tabora habe ich weder Stokes 


noch Emin Paſcha Aufträge ertheilt. Ich kenne dieſen Ort 
genügend, um zu wiſſen, daß durchgreifende Maßregeln dort 
nicht zu treffen ſind, wenn man nicht eine den dortigen 
Arabern und dem Häuptling Siki überlegene Macht hinter 
ſich hat.“ Am 30. Dezember folgte ein ausführlicher Bericht 
Wißmanns und ein ſolcher des Mr. Stokes, beide angefüllt 
mit Klagen und Verdächtigungen Emins, der nach dem 
Mondgebirge unterwegs ſein ſollte. Heute ſind nun dem Reichs⸗ 
tage eine Reihe von Berichten Emins zugegangen, deren letzter 
das Datum des 16. Oktober v. J. trägt, die alſo, 
wie man annehmen muß, ſämmtlich dem Reichskommiſſar 
v. Wißmann bei der Abfaſſung des Berichts vom 6. Dezbr. 
vorgelegen haben. Zunächſt ergiebt ſich nun, daß Emin 
Tabora überhaupt nicht beſetzt hat, wie ihm vorgeworfen 
worden war; daß er (Bericht vom 19. Auguſt) durch Träger⸗ 
mangel gezwungen, ſeinen urſprünglichen Abſichten entgegen, 
direkt nach Tabora marſchirt war, daß er, da die Kräfte der 
Expedition nicht genügten, um Tabora zu beſetzen, mit dem 
dortigen Vali einen Vertrag ſchloß und die deutſche Flagge 
hißte. Dieſem Vertrage entſprechend hat auch der ſtellver⸗ 
tretende Reichskommiſſar Dr. Schmidt dem Vali ein Gehalt 
ausgeſetzt u. ſ. w. In einem Schreiben des Dr. Schmidt 
an Emin (12. Januar v. J.) iſt zu leſen: Mr. Stokes hat 
den Befehl, wenn irgend möglich in Tabora eine Station anzu⸗ 
legen ... Wie verträgt ſich das mit der Behauptung Wiß⸗ 
manns, weder Emin noch Stokes hätten einen ſolchen Auftrag 
gehabt? Stokes behauptet, Emin habe mit ihm gar nichts zu 
thun haben wollen. Emin ſchreibt aus Tabora (24. Auguſt): 
„Ich halte es für eine dringende Pflicht, ſofort nach Uffongo 
zu marſchiren, um dort mit Stokes die nöthigen Vereinbarun⸗ 
gen zu treffen.“ Aber es kommt noch beſſer. Am 7. Sep⸗ 
tember ſchreibt Reichskommiſſar Dr. Schmidt an Emin: Meine 
Wünſche gehen dahin, daß Ew. Exzellenz die Anlage der 
Stationen in Tabora und Udjidji (Kaxama) und Mr. Stokes 
die Station am Viktoriaſee übernimmt. Wißmann aber ſchrieb 
am 6. W Emin ſolle nur die Station am Viktoriaſee 
errichten, Stokes Tabora u. ſ. w. beſetzen. Wenn Emin den 
Weiſungen Stokes nicht folgte, ſo giebt er die völlig zu⸗ 
reichende Erklärung dafür in ſeinem Schreiben vom 8. Sep⸗ 
tember. Nach alledem iſt der Bericht Wißmanns und die 
ſchweren Vorwürfe, welche in demſelben gegen Emin erhoben 
werden, völlig unerklärlich. 

— Der Kaiſer wohnte mit ſeiner Gemahlin am Sonn⸗ 
abend Abend der Vorſtellung im Berliner Theater bei. Am 
Sonntag Vormittag waren der Kaiſer und die Kaiſerin zum 
Gottesdienſte im Dome anweſend. Mittags empfing der Kaiſer 
den Miniſter Maybach nebſt dem Ober⸗Waſſerbau⸗Direktor 
Wiebe zu längerem Vortrage. Darauf wurden die Komman⸗ 


deure der Leib⸗Regimenter und Leib⸗Kompagnien zur Ueber⸗ 
reichung der Militär⸗Monats⸗Rapporte empfangen. 

— Der Kaiſer hat nach der „Allg. Reichskorreſp.“ an 
ſeinem Geburtstag eine Kabinetsordre an den Prinzen Heinrich 
gerichtet, in welcher er ihm ſeine Anerkennung für die 
der Marine geleiſteten Dienſte ausſpricht und hervorhebt, daß 
es ihm eine beſondere Freude geweſen wäre, ihn an dieſem 
Tage zum Kontreadmiral zu ernennen, daß er aber auf den 
ſpeziellen Wunſch des Prinzen, welcher zur Vervollkommnung 
ſeiner Kenntniſſe gern noch in feiner jetzigen Stellung vee⸗ 
bleiben wolle, von dieſer Beförderung Abſtand nehme. 

— Prinz Heinrich ſoll bekanntlich durch den Mi⸗ 
niſter des Innern in die preußiſche Staatsverwaltung einge⸗ 
führt werden. Nach der „Köln. Ztg.“ hat Prinz Heinrich am 
Sonnabend zum erſten Male einer Sitzung des Miniſteriums 
des Innern beigewohnt. Der Miniſter führte den Vorſitz. 
Die Sitzung dauerte 2 Stunden. — Der Prinz wird in 
der nächſten Zeit vier Mal wöchentlich den Sitzungen bei⸗ 
wohnen. Er ſoll nach dem Wunſch des Kaiſers namentlich 
in die Grundzüge des Verfaſſungsrechts eingeführt werden. 
Zwei vortragende Räthe, die Herren v. Horn und v. Kritzing, 
ſind dem Prinzen zur Dienſtleiſtung beigeordnet. 

— Wie das Wiener „Fremdenblatt“ in Uebereinſtimmung 
mit der „Münch. au. Ztg.“ meldet, foll Herr v. Caprivi 
ſich auf das Kanzleramt beſchränken wollen und Herr 
Miquel neben dem Finanzminiſterium auch noch das 
Miniſterpräſidium übernehmen. Nach dem „Börſen⸗Courier“ 
iſt 4 ch Miquel ſogar die Vize⸗Kanzlerwürde zugedacht, 

e einſt Grafg Otto Stolberg bekleidete. Die „Nationalztg.“ 
bezeichnet alle dieſe Nachrichten als erfunden. 

— Zur „Walderſee⸗ Angelegenheit“ erhält 
die „Braunſchweigiſche Landes⸗Zeitung“ eine Zuſchrift aus 
Berlin, die einige intereſſante Mittheilungen über das Verhält⸗ 
niß des Kaiſers zu dem Grafen enthält. Wir entnehmen dem 
Berichte folgendes: 

In der Wohnung des Grafen Walderſee befinden ſich eine 
ganze Anzahl von Portraits des Kaiſers aus verſchiedenen Zeiten, 
unter denen der kaiſerliche Namenszug mit dem Zuſatze: „Meinem 
hochverehrten Freunde und Lehrer, dem Meiſter der Kriegskunſt“, 
u leſen iſt. Prachtvolle Angebinde bezeugen auch außerdem noch 
le Verehrung, welche der Monarch ſelbſt bis in die neueſte Zeit 
inein dem Grafen zollt. Ein kleiner Konflikt hat allerdings vor 

ahr und Tag dieſes innige Verhältniß getrübt. Es war im 
ahre 1889, etwa im Oktober, als die Prüfung der Löſungen er⸗ 
folgen follte, welche auf die alljährlich vom Gro en Generalſtab 
en Offizieren deſſelben geſtellten taktiſchen Aufgaben eingegangen 
waren. e hatte auch der Kaiſer, der dieſe Aufgaben 
ſich regelmäßig ſenden läßt, um daran ſeine Kraft zu erproben, 
ſich zur Verkündung des Ergebniſſes eingefunden. Alles harrte in 
eſpannter Erwartung der Reſultate, aber wie groß war die 
nttäuſchung, als es hieß, daß nur von zwei Offizieren eine Lö⸗ 


Aus dem Haushalt des Präſidenten 
Carnot. 


Die Politiker ſtanden von jeher im Rufe, Feinſchmecker 
u ſein. Metternich, Gent, Tallehrand und Andere haben in 
er Hinſicht einen gewiſſen Ruf hinterlaſſen. In unſeren 
Tagen zeichnete ſich beſonders Gambetta nicht blos als Fein⸗ 
ſchmecker, ſondern auch als Vielſchmecker aus. Daſſelbe ift 
auch bei dem jetzigen Präſidenten der Republik der Fall, wenn 
man einem Fachblatt („L Alimentation“) trauen darf welches 
ung in die Küchengeheimniſſe der Präſidentſchaft einweiht. 
e Küchenmeiſter Carnot's iſt eine Berühmtheit ſeines Faches, 
türbeiter des Dictionnaire de la Cuisine et de 1 Hy- 
gene; er hat früher der Küche des Herzogs von Mancheſter 
vorgejtänden. Er Bett Tabernat, war auch ſchon Küchen⸗ 
teiiter Grey's. Doch konnte er damals ſein Licht nicht 
en aße See hatte un einen nel 
wie alle en, nur auf die eigene Bör 5 
r Carnot aber hat Tabernat zum wirklichen Küchenmeiſter 
gemacht, welcher ſelbſt alle Einkäufe beſorgt. Tabernat hat 
die Tafel für Herrn und Frau Carnot nebſt deren zwei 
Söhnen zu beſorgen, wobei ihm vier Köche unterſtehen. Bei 
tmahlen und Abendgeſellſchaften, wenn alle Küchenfeuer des 
aftes lodern, gebietet er über 25 bis 30 Künſtler. 
Carnot iſt, immer nach dem Fachblatt, ein gelehrter, 
feiner Kenner, ein bewundernswerth abwiegender Feinſchmecker 
Er weiß, daß der unausgeſetzte Genuß ſaftiger Gerichte und 
. 5 ee Saucen die 1 di Woch dad ar erſchlafft. 
alb erſcheint einmal die Wo demokratiſche gekochte 
Rindfleiſ 2 Brühe auf dem präftbenffhafttihen Side 
wo bafjelbe freudig begrüßt wird. Betreffs der Weine ift 
ſchwer zu ſagen wie viel Herr Carnot auf ſeine Tafel ver⸗ 
Das Fachblatt weiß nur, daß für Geflügel monatlich 
e nr 55 gegeben werden; danach kann man das 
rige beurtheilen. f 


Ein Prunkmahl mit darauffolgendem offenen Empfang 
koſtet 40: bis 60 000 Fres. Es müſſen, Wein ingegriffen, 35 
Fres, auf das Gedeck gerechnet werden, macht 14 000 Fres. 
für 400 Tiſchgäſte. Für den Empfang werden, auf 3000 
Perſonen, gerechnet: 1500 Flaſchen Champagner, macht 
15 000 Fres, 500 Flaſchen Bordeaux: 300 Fres.; 200 
Flaſchen Bier (auch hier geſellſchaftsfähig): 120 Fres.; 150 
kalte Kapaunen: 900 Fres.; 5000 Sandwichs (Stullen): 
1500 Fres.; Geflügel⸗Galatine mit Trüffeln: 3000 Fres.; 
50 Kilogramm Kuchen: 1350 Fres.; Eis, Zuckerwerk u. ſ. w. 
1500 Fres. Dies iſt nicht übertrieben, verſichert das Blatt, 
denn bei offenem Empfang ſind ſtets eine Menge Leute da, 
von denen man nicht weiß, woher und in welcher Eigenſchaft 
ſie erſcheinen, die aber furchtbar hungrig und noch mehr dur⸗ 
ſtig find. Sie find es, welche die Standtiſche ſtürmen, die 
Champagnerflaſchen leeren und ſich gar demokratiſch mit den 
Kaſten voll Havanna⸗Cigarren duzen. 


Letztere hat das Blatt vergeſſen, aber es rechnet das 
Uebrige ſehr überreichlich: ſolche Maſſen Speiſen und Getränke 
werden, wie ein Korreſpondent des „Hann. Cour.“ meint, nie⸗ 
mals im Elyſée verſchlungen. Auch hat Carnot ſelten 200 
und mehr Tiſchgäſte, überhaupt nur zwei, drei Mal im Jahre 
große Prunkmahle. Ein zu Ehren eines auswärtigen Fürſten 
oder Botſchafters gegebenes Mahl hat meiſt nur 20 bis 30 
Gedecke; werden Minifter und Generale um Neujahr einge⸗ 
laden, ſo jind es nicht über 100. Aber es koſtet immer noch 
Geld genug, die Menſchen mittelſt guter Mahlzeiten zu re⸗ 
gieren. 


Bei Ballfeſten und diplomatiſchen Abendgeſellſchaften iſt 
das Buffet nur mit Punſch, Wein, Gebäck, Sandwichs, Eis, 
Limonaden, Chokolade und Aehnlichem verſehen, die Ausgabe 
alſo viel geringer. Selbſtverſtändlich ift Alles von erſter Güte, 
wie es ſich für diplomatiſche Gaumen gebührt. Auch die Preſſe 
iſt ſtets dabei, weshalb der erwähnte Korreſpondent bezeugen 


kann, „daß Alles vorzüglich mundet“, was nicht der Fall war, 
jo lange Grevy im Elyſce herrſchte. 

Herr und Frau Carnot ſind übrigens liebenswürdige 
Wirthe und unterziehen ſich der Pflichten der Gaſtlichkeit mit 
wirklicher Hingabe. Sie haben den Feſträumen des Elyſee 
einen mächtigen, hohen Saal anbauen laſſen. Bei dem den 
Ausſtellern im Jahre 1889 gegebenen erſten Ballfeſt ſtanden 
Herr und Frau Carnot von 9 Uhr im erſten Saal, um die 
Eingeladenen zu empfangen. Um 1 Uhr ſtanden ſie noch da, 
der die Eintretenden mit lauter Stimme anmeldende Schließer 
dagegen war mehrmals abgelöſt worden. Carnot übt nicht 
nur Gaſtfreundſchaft in großem Maßſtabe, ſondern er iſt auch 
freigebig, vertheilt bei jedem Anlaß an Perſonen wie an wohl- 
thätige Anſtalten namhafte Geſchenke, ſo zwar, daß gefragt 
werden darf, wie er mit ſeinen 1 200 000 (600 000 Gehalt, 
300 000 für Reiſen, 300 000 für Standesaufwand) Francs 
auskommen kann. 

Wer jedoch in die Staatsgeheimniſſe, oder berechtigten 
Eigenthümlichkeiten Frankreichs eingeweiht iſt, findet ſchon eher 
eine Erklärung. Alle öffentlichen Gebäude und Paläſte werden 
auch auf Staatskoſten erhalten. In die Erhaltung ſind Rei⸗ 
nigung, Bohnen der Fußböden, Heizung, Beleuchtung Vor⸗ 
hänge, Einrichtung, Wäſche u. ſ. w. inbegriffen und dazu eine 
Anzahl Perſonen feſt angeſtellt. Dieſe haben wenig zu thun, 
ſtehen daher dem zeitweiligen Hausherrn zur Verfügung Des⸗ 
halb braucht Carnot, außer Köchen, Kutſchern und Leibdiener⸗ 
ſchaft, keine weiteren Diener, das zahlreiche Palaſtperſonal ge- 
nügt für Alles, er kann daſſelbe ſogar noch beliebig vermehren. 
Unter Grevh hatte der Staat außer dieſem Perſonal und dem 
gewöhnlichen Unterhalt noch 120 000 Franks jährlich zu be⸗ 
zahlen, die ausſchließlich dem H 


koſten. 


aushalt des Präſidenten zu 
Gute kamen. Sogar Schuhe erhielten die Diener auf Staats⸗ 


F 
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jung eingegangen ſei. Nach der offiziellen Rede des Generalſtabs⸗ 
chefs und einigen Nachworten des Kaiſers beſand ſich der Monarch 
in eifriger Unterhaltung mit dem Erſteren begriffen, bei der auch ein 
anderer hoher Offizier zugegen war. Man diskutirte noch die 
Aufgabe, von der der Kaiſer mit einiger Entſchiedenheit behauptete, 
fie jei viel zu ſchwer, ja fie ſei überhaupt nicht lösbar. — Auf 
die Entgegnung, daß ſie ja vom Grafen Moltke geprüft und für 
gut befunden, ja auch in der That von zwei Offizieren gelöſt 
worden ſei, verblieb der Monarch bei ſeiner Anſicht und ſuchte 
dieſelbe durch Hinweiſe auf die Einzelheiten zu begründen, wobei 
er im Eifer des Geſprächs eine Bemerkung gemacht haben ſoll, 
welche die 1 — als nicht vernünftig kritiſirte. Graf Walderſee 
erbleichte und ſchwieg. Dann hieß es, er habe ſeine Entlaſſung 
erbeten und — auch erhalten. Bald darauf erfuhr man, daß ſeine 
Geſundheit ſehr angegriffen ſei und eine Reiſe nach dem Süden 
erfordere. Zu dieſem Zwecke habe er einen Urlaub von mehreren 
Wochen erhalten. Graf Walderſee trat denſelben ſehr bald an 
und — kam nach Ablauf der Friſt zurück, um dann wieder ſich 
der Gunſt des Monarchen, mit dem er ſpäter ſogar die 
Nordlandsreiſe und die Fahrt nach e machte, in 
früherer Weiſe zu erfreuen. Als die Manöver in Schleswig⸗ 
Holſtein vorgenommen wurden gab es im vorigen Herbſte wieder 
einen kleinen Zwiſt zwiſchen ihm und dem hohen Herrn, bei dem 
es ſich abermals um taktiſche Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
dem General von Leszinsky und dem Generalſtabschef bandelte 
Auch diesmal zog er den kürzeren. Bald hieß es abermals, er 
würde Berlin verlaſſen, die Koffer ſeien bereits gepackt ꝛc. Aber 
auch diesmal bewahrheitete ſich das Gerücht nicht. Nun iſt aber 
doch vom „kommenden Mann“, als welchen ihn die Hochkonſer⸗ 
vativen und auch der Fürſt Bismarck, der gegen ihn ſogar den 
Artikel von den militäriſchen n l en in den „Hamb. 
Nachr.“ veröffentlichen ließ, betrachteten, in den „gehenden“ ver⸗ 
wandelt worden. Und wer in Preußen einmal gegangen 
iſt, pflegt nie wieder zu „kommen“. Daher mag man dies Er⸗ 
eigniß wohl als einen Vorgang von ganz außergewöhnlichem Intereſſe 
betrachten. £ 5 

— Der „Reihsanzeiger" 
ſchon bekannten Ernennungen der Herren v. Oehlſchläger 
zum Präſidenten des Reichsgerichts, Dr. Boſſe zum Staats⸗ 
ſekretär des Reichsjuſtizamts, Dr. v. Rottenburg zum Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Reichsamt des Innern und des Geh. Lega⸗ 
tionsraths Goering zum vortragenden Rath bei der Reichs⸗ 
kanzlei des Herrn v. Caprivi. — Wir bemerken dazu, daß 
Herr Goering ein alter Schulfreund des Herrn v. Caprivi iſt. 

— Zu der Meldung, daß in den Lehrerſeminar 
zu Köthen eine Disziplinarunterſuchung wegen 
ſozialdemokratiſcher Umtriebe eingeleitet worden ſei, wird der 
„Frkf. Ztg.“ noch geſchrieben: Daß dieſe Sache nicht harmlos 
liegt, geht daraus hervor, daß am Sonntag, den 26. Januar, 
ſämmtliche Schüler der 2. Seminarklaſſe nach Tiſche im Speiſe⸗ 
ſaal zurückbehalten und ihnen die Spindſchlüſſel abgefordert 
wurden. Dann ſandte der Direktor ſie in ihr Klaſſenzimmer, 
placirte Jeden, getrennt von den Anderen, auf eine beſondere 
Bank und diktirte ihnen folgende Fragen zur ſchriftlichen Be⸗ 
antwortung: \ 

1) Haben Sie ſozialdemokratiſche Schriften vorge⸗ 
leſen, reſp. in Ihrem Zimmer verbreitet? 2) Hat man in Ihrem 
Ben: viel über Sozialdemokratie Haben Sie 3) Wer bat ſich 

ſonders darin hervorgethan? 4) Haben Sie ſich viel mit den 
Werken neuerer Dichter beichäftigt ? 5) Haben Sie ſelbſt in Ihrer 
elmath Verſammlungen geleitet reſpektive einberufen und was 

ben Sie in denſelben behandelt? 6) Haben Sie mit Sozialde⸗ 
mokraten im Verkehr geſtanden und durch wen ſind Sie zur So⸗ 
ialdemokratie gekommen? 7) Haben Sie hier und anderwärts 
fes kaldemolaliſche Verſammlungen beſucht? 


Italien. 

* Nom, 2. Febr. Der König empfing heute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr den Marquis di Rudini in Audienz. — 
Die „Riforma“ glaubt, die Aeußerungen Crispis in der 
Sonnabends⸗Sitzung der Kammer hätten nur den Vorwand 
für das Demiſſionsgeſuch deſſelben gebildet. Der 
wahre Grund liege in verſchiedenen und mehrfach voraus⸗ 
geſehenen Umtrieben, denen Crispi, obſchon er gewußt, daß er 
darüber ſtürzen könne, habe Trotz bieten wollen. 

Rom, 3. Febr. Die Meldung der „Opione“, daß der 
König geſtern Nachmittag Crispi empfangen habe, iſt unbe⸗ 
gründet. Der König empfing nur Rudini, welcher, wie ver⸗ 
lautet, ſich bereit zeigte, die Kabinetsbildung zu übernehmen; 
er iſt jedoch mit dieſer Miſſion noch nicht betraut. 


Frankreich. 

Paris, 2. Febr. In den meiſten Abendblättern macht ſich 
Ert eine zurückhaltendere Beurtheilung der durch die Demiſſion 

rispis geſchaffenen Lage bemerkbar. Die „Liberte“ meint, es 
ſei schwerlich anzunehmen, daß Italien, auch wenn Crispi definitiv 
t ſollte, plötzlich ſeine äußere Politik ändern würde; 
rispi ſei aber ein perſönliches Hinderniß der Wiederherſtellung 
guter Beziehungen zwiſchen Frankreich und Italien geweſen, 
deshalb laſſe ſich jest eine fühlbare Beſſerung dieſer Beziehungen 
erwarten. Der „Temps“ ſpricht dieſelbe Anſicht aus. f 


Portugal. 

»Liſſabon, 1. Febr. 
mittelungen rechneten die Auf ſtändiſchen von Oporto 
auf eine gleichzeitige Erhebung in Coimbra, Braga und Vizeu 
und warteten nur auf den Abmarſch der in Aſſabon garni⸗ 
ſonirenden Truppen nach den Provinzen, um in der Haupt⸗ 
ſtadt ebenfalls eine revolutionäre Bewegung hervorzurufen. 
Alle dieſe Anſchläge ſind nunmehr vereitelt, heute herrſcht 
überall vollſtändige Ruhe. Die in Oporto verhafteten Auf⸗ 
ſtändiſchen werden auf dem Transportdampfer „India“ nach 
Liſſabon gebracht. In Oporto kam es bei dem Aufſtande an 
3 verſchiedenen Orten zu blutigen Zuſammenſtößen, und zwar 
in der Straße Santo Antonio, auf dem Batalhaplatze und 
auf dem Stadthausplatze; die an dieſen Orten befindlichen 
Häuſer, namentlich aber das Stadthaus, ſind ſtark beſchädigt. 

Die in Liſſabon erſcheinenden republikaniſchen 
Journale „Patria“ und „Debates“ ſind unterdrückt 
worden. 

Der Staatsrath iſt zuſammenberufen, um über die Ans 
wendung der Militärgerichts barkeit auf die 
an dem Aufſtand in Oporto betheiligten Zivilperſonen zu be⸗ 
rathen. Die Führer der republikaniſchen Partei Joſeph Sampis 


nunmehr auch ein Theil der 


meldet amtlich dieb 


Nach den nunmehrigen Er⸗ 


und Baſile Telles, die ſich nach Braga geflüchtet hatten, ſind 
verhaftet worden. Das 18. Infanterie⸗Regiment ſoll nach 
Braga verlegt, das 9. Chaſſeur⸗Regiment und das 10. In⸗ 
fanterie-Regiment ſollen aufgelöſt werden. 


Belgien. 


ebruar. Nachdem der belgiſche Thronerbe, 
ie e zu Laeken verſenkt iſt, erörtert 

b Preſſe die Frage einer 
etwaigen Aenderung der Thronfolge. Natürlich geben 
hierbei die franzöſiſch geſinnten Blätter ſchon der Befürchtung Aus⸗ 
druck, Belgien könnte einmal „germaniſirt“ werden, die aus der 
franzöſiſchen Hetzpreſſe übernommene Phraſe von der „deutſchen 
Ländergier“ macht die Runde in den 3 Weiſe wenig zahl⸗ 
reichen Blättern, die vor den Pariſer Republikanern in Demuth er⸗ 
ſterben. Die „Chronique“ ereifert ſich ſchon gegen die „Kandidatur 
des Prinzen Philipp von Koburg, des Schwiegerſohnes des Königs 
Leopold II., den ſie einen Deutſchen nennt, obwohl er öſterreichi⸗ 
ſcher General iſt. Wir halten es für verfrüht, von dieſen Dingen 
ernſtlich zu ſprechen. Vor Allem lebt noch ein Thronerbe, der 
junge Prinz Albert. Sollte aber maßgebenden Orts eine Aende⸗ 
rung der ſaliſchen Erbfolgeordnung gewünſcht und durchgeſetzt wer⸗ 
den, ſo iſt es klar, daß die älteſte Tochter des Königs, die Prin⸗ 
zeſſin Luiſe, Gemahlin des genannten Prinzen Philipp von Koburg, 
als nächſte Thronberechtigte anerkannt werden muß. Die nächſten 
Wochen werden darüber Gewißheit bringen, ob der König ſchon 
jetzt eine Aenderung des Thronfolgegeſetzes beabſichtigt. 


Vermiſchtes. 

+ Wieder hat ein „Wunderdoktor“ ſich an den Kaiſer 
gewandt. Wie der „Apotheker⸗ Ztg.“ geſchrieben wird, hat ein 
großer „Entdecker“ Namens F., ſeines Zeichens Kleiderſtoffhändler 
in der weſtfäliſchen Landſtadt G., ſich mit einer Eingabe an den 
Kaiſer gewandt, um demſelben das Einblaſenpon Schwefel⸗ 
lüthe in den Rachen als unfehlbares Mittel gegen Diph⸗ 
the ritizs anzubieten. F. bezeichnet ſeine „Entdeckung“, mit der 
er angeblich ſchon verſchiedene Perſonen dem ſicheren Tode ent⸗ 
riſſen hat, beſcheiden als eine der Kochſchen ebenbürtige! Er er⸗ 
bietet ſich, dieſelbe unter ärztlicher Aufſicht in Berlin zu demon⸗ 
ſtriren und erklärt, daß Tauſende von Kindern vor dem Tode be- 
wahrt geblieben wären, wenn man ſchon vor mehreren Jahren, 
als er ſeine Methode dem Kultusminiſter anbot, dieſelbe ange— 
nommen hätte. 


Eine tapfere Frau. Ueber eine ſoeben in Como ver⸗ 
ſtorbene Veteranin der italieniſchen Freiheits⸗ 
& mpfe ſchreibt man dem „Berl. Tgbl.“: Zu den tapferen 


* Brüſſel. 1. 
Prinz Balduin, in 


Frauen, die an der Befreiung ihres Vaterlandes von der Fremd- b 


herrſchaft mitwirkten, nimmt die im Alter von 57 Jahren geſtor⸗ 
bene frühere Marketenderin Garibaldis und Kombatantin Maria 

erretti einen hervorragenden Rang ein. Kaum verheirathet, 
egleitete Maria ihren Mann, der als Ireiwilliger ins Feld zog, 
in den Krieg gegen die Oeſtreicher (1859) und zwar in der Eigen⸗ 
ſchaft als Marketenderin im 2. Berſaglieri-Regiment. Im Jahre 
1866 zogen Beide wieder zuſammen in den Kampf, und zwar trat 
Maria, die ſich die Haare abgeſchnitten und Männerkleider ange⸗ 
legt hatte, diesmal an der Seite ihres als „Freiwilliger“ in das 
dritt Garibaldiner⸗Regiment ein. Unter Garibaldis Befehl nahm 
ſie alsdann an der Schlacht von Cuſtozza Theil, kämpfte, wie jeder 
andere Soldat unerſchrocken im Feuer und ſuchte die ganze darauf⸗ 


folgende Nacht hindurch das Schlachtfeld nach Verwundeten ab, 
denen ſie nach Kräften ihre Hilfe angedeihen ließ. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wurde Maria Ferretti als Weib erkannt und Garibaldi 
Garibaldi wies ſie der Ambulanz zu. Aber auch in ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Krankenpflegerin vollbrachte Maria Ferretti noch Thaten 
des Heldenmuths; bei Ponte Dazia fuhr die furchtloſe Frau mit 
ihrem Ambulanzwagen trotz des wüthenden Kugelregens mitten 
zwiſchen Italiener und Oeſterreicher hinein und ſuchte die Ver⸗ 
wundeten auf; und an demſelben Tage nahm ſie mit eigenen Hän⸗ 
den einen öſterreichiſchen Spion feſt und übergab ihn ihren Leuten. 
Von der Krankenpflegerin avancirte Maria neuerdings zur Mar⸗ 
ketenderin Garibasdis. Die Veteranin, der eine große Anzahl alter 
Freiheitskämpfer und Kameraden die letzte Ehre gaben, war mit 
faſt ſämmtlichen Erinnerungs-Medaillen der italieniichen Feldzüge 
geſchmückt. 

+ Der weitere Lebensweg des Fiftenreifenden Schnei⸗ 
ders Hermann Zeitung, der ſeine weltgeſchichtliche Laufbahn mit 
idylliſcher Beſchaulichkeit begann, iſt mit Blut gezeichnet. Nach 
London war er zuletzt als Sractgut gefahren, wo man indeſſen 
für eingepökelte Schneider kein Verſtändniß beſitzt. Der arme 
Teufel lief ſich die Sohlen ab, hungerte, wie nur ein Schneider 
hungern kann, war aber nicht im Stande, irgendwo ein Unterkom⸗ 
men zu finden, bis er endlich an die abgerichteten Wölfe im „Royal 
Aquarium“ oder vielmehr deren Bändiger gerieth. Letzterer hat 
eine Idee und der Schneider Courage. Dieſer ſoll nun mit einem 
ſtarken Panzer verſehen, über den ein anderer Anzug, mit Fleiſch 
ausgeſtopft, gezogen iſt, täglich zwei Mal unter die Wölfe geworfen 
werden. Die Beſtien ſtürzen ſich auf das Opfer, reißen ihm die 
Kleider nebſt dem Fleiſch vom Leibe, bis der Bändiger den blutigen 
Schneider rettet und ihn hinter die Couliſſen ſchleppt. Wenn das 
nicht zieht, dann Ade ruhmſüchtiger Schneider! Gehe in die Kiſte 
zurück und laß Dich begraben. 


»Wenn Wahnſinnige in Paris daß Bedürfniß fühlen, ſich 
mit einer offiziellen Perſönlichkeit in Verbindung zu ſetzen und ihr 
ihre Anliegen vorzutragen, ſo pflegen ſie ſich mit Vorliebe direkt 
an Herrn Carnot im Elyſée zu wenden, von wo aus ſie dann 
ſchleunigſt auf die Krankenanſtalt der Boltgeipräfektur gebracht 
werden. Kürzlich find drei Wahnſinnige zugleich von dieſer Ge⸗ 
wohnheit abgewichen und ein dunkler Zug ihres Gemüths hat ſie 
gleichzeitig in das Bureau des Polizeikommiſſars Veron geführt. 
Zuerſt ſtellte ſich der „Kaiſer von Deutſchland“ ein. Er komme, 
ſo ſagte er, incognito und ſein erſter Beſuch habe dem i 
Veron gegolten, dem er als Zeichen ſeiner hohen Huld eine Flaſche 
Kochſcher Lymphe überreichen wollte. Als man ihn abführen wollte, 
benahm er ſich ſehr ungnädig und wiederholte, ſich an Tiſche und 


Stühle klammernd, das berühmte: j’y suis, j'y reste. In dieſem 
Augenblicke erſchien eine alte Frau und erklärte: „Der Staats⸗ 


anwalt von Montargis hat mich aus Frankreich ausgewieſen und 
eauftragt Sie, mich an die Grenze zu bringen.“ Als ob mit 
dieſen zwei Verrückten noch nicht genug ſei, brachten Poliziſten 
einen dritten ame unde der einem harmloſen Spaziergänger die 
Zigarre aus dem Munde geriſſen und ihn geohrfeigt hatte. Da 
dieſer ſich mit aller Gewalt gegen die Poliziſten wehrte und mit 
ihnen rang, brachen die beiden andern in unbändige Heiterkeit aus, 
was den dritten in ſolche Wuth verſetzte, daß er die Poltziſten 
Bitis und ſich auf die alte Frau warf, um ſie zu erwürgen. 

9 59 85 man dieſe den Händen des Wüthenden entriß, war der 
„Kaiſer“ auf einen Tiſch geklettert und hielt von dieſer Tribüne 
eine politiſche Rede an das verſammelte Polizeivolk, dem es nur 
— großer Mühe gelang, das Dreiblatt in Nummer Sicher zu 
ringen. 


4. sine 183. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 2. Februar 1891. — 12. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

164 311 (300) 430 33 70 896 420 1050 135 810 461 983 2084 175 
99 335 413 515 29 680 703 73 880 914 3176 345 633 61 782 4173 (500) 
231 94 371 542 73 617 5071 100 29 225 319 52 94 (1500) 530 708 18 
23 48 920 6072 74 165 205 320 92 419 93 500 801 925 7146 371 562 
648 790 831 96 935 50 92 (300) 8016 117 51 258 60 64 73 86 393 96 
542 72 851 908 9087 150 329 414 513 39 763 

10499 824 937 11041 95 168 261 75 (300) 464 545 693 96 (5000) 
783 997 12074 217 68 379 453 563 660 62 70 89 (500) 706 15 820 947 
13011 20 108 42 345 473 603 63 88 744 64 90 828 75 99 946 14140 
98 564 620 39 41 74 741 73 88 860 15060 124 40 43 281 415 519 664 
703 896 16024 46 50 74 122 31 239 364 75 952 17042 84 156 370 611 
713 (300) 16 52 (3000) 18073 116 18 23 227 54 352 528 91 645 (300) 
83 752 819 973 19017 76 (1500) 213 88 597 625 725 78 96 845 (300) 
82 989 (5000) 

20024 165 424 69 97 616 860 21044 187 201 3 398 427 508 48 
75 (300) 605 (1500) 41 700 19 95 802 22125 328 90 716 42 51 814 20 27 
974 23036 107 373 407 22 536 624 711 874 921 24352 519 35 43 611 
61 62 74 749 61 829 25070 184 208 53 314 433 604 26066 315 418 
31 66 (1500) 561 645 65 800 26 958 97 27036 193 378 604 83 907 8 
28429 810 45 29011 49 (3000) 110 245 521 24 43 633 95 772 828 


80 911 

30149 (300) 50 553 65 807 80 932 31523 (3000) 61 (1500) 694 
833 51 32027 174 588 33039 52 127 59 321 66 501 719 82 61 937 
34144 82 265 308 40 88 402 526 (300) 72 604 (1500) 22 38 93 (1500) 
715 929 35039 67 80 150 231 78 328 728 84 85 93 99 36035 142 44 
204 (500) 450 641 (300) 42 768 842 996 37027 98 (3000) 214 55 (300) 
320 597 930 38002 52 312 (300) 78 434 (500) 544 635 889 95 977 93 
39027 104 37 (500) 89 746 483 540 49 58 61 887 916 79 

40033 158 304 620 703 41285 86 347 77 405 24 46 571 777 933 
91 42202 369 717 35 (3000) 822 43270 537 602 19 22 73 77 (500) 
76 86 830 (3000) 44030 90 191 203 34 76 85 95 351 (300) 502 80 673 
735 (1500) 874 981 84 45028 29 89 206 56 327 70 570 635 722 (3000) 
825 56 923 46081 117 93 339 87 486 721 69 947 81 47067 156 64 
537 (3000) 69 794 876 87 911 42 48052 210 16 (500) 315 1) 56 72 
580 852 933 49041 42 46 84 (300) 135 347 83 90 427 45 538 ( 813 45 

50007 79 91 211 392 419 56 (300) 521 56 627 98 (3000) 703 920 
27 51048 293 (1500) 345 61 67 642 66 717 52085 168 278 326 41 44 
47 452 69 573 82 784 948 98 53074 184 267 312 43 531 (3000) 896 
(300) 54201 86 347 66 (500) 492 535 617 738 887 924 57 55098 217 
74 429 32 578 628 88 769 83 917 21 26 42 56183 300 13 562 91 629 
988 57004 6 141 94 202 30 35 350 760 811987 58103 94 386 447 61 
5 55 (200) 751 62 (300) 814 925 93 59062 197 266 368 718 97 848 

9 

60005 7 106 323 434 (500) 720 21 913 57 61025 73 221 427 43 
544 618 31 62004 149 76 267 483 636 59 82 63012 61 62 136 256 
385 96 422 94 656 97 839 82 90 64066 431 552 828 50 65239 532 75 
675 712 857 99 920 (5000) 44 78 88 66016 (10 000) 92 126 85 244 425 
506 15 61 677 742 880 67111 13 85 368 97 435 (500) 57 661 63 83 
(500) 629 33 741 58 94 873 77 900 (5000) 11 68043 115 322 477 88 
585 615 49 65 732 73 806 78 69192 273 78 306 (1500) 26 57 82 516 
17 605 66 851 62 966 

70102 47 87 224 84 96 366 405 561 755 864 (500) 71067 (1500) 
180 82 353 55 97 (500) 499 503 83 98 657 852 84 72089 100 66 89 215 
317 526 653 71 900 25 68 77 95 73162 565 825 77 74125 (100) 27 81 
294 398 468 734 70 812 75199 528 668 744 (1500) 835 67 76075 95 238 
83 457 522 648 798 910 71 73 77152 357 492 782 (300) 96 917 78045 
70 (500) 111 244 62 (1500) 77 620 (500) 24 760 62 79033 122 66 211 
87 300 543 612 13 (15000) 35 76 703 91 809 96 

80026 92 262 353 540 635 708 9 17 28 60 975 (3000) 81069 302 
665 744 (500) 805 (1500) 77 917 39 58 60 82104 38 241 74 98 378 
523 72 609 35 75588 92 931 91 83090 125 200 455 594 (500) 726 40 
84432 43 46 784 844 912 22 (300) 59 85040 59 74 209 19 424 61 
55 (500) 79 (300) 81 609 740 893 86026 31 45 86 121 27 401 50 
617 19 722 900 87066 157 395 423 60 98 524 25 (3000) 645 57 59 65 
712 52 814 (500) 39 50 999 8807 141 237 382 446 552 933 89080 
250 358 437 (3000) 585 94 745 959 

90104 200 79 335 518 (500) 641 897 930 70 (300) 74 91010 111 
(300) 30 484 537 640 65 91 737 913 92118 466 77 569 983 93022 
41 241 71 83 326 417 588 694 789 938 94123 80 250 438 870 945 
95241 52 328 97 (500) 428 30 547 96006 352 98 428 708 847 924 


82001 222 93 (3000) 332 49 87 6. 595 
BE BE TE Kehl 
494 549 54 85 733 801 989 och EUER 
100017 226 307 36 404 65 89 (1500) 753 840 62 91 90012 101021 
113 283 94 313 99 484 (3000) 559 618 710 37 97 826 41 968 94 
102012 (3000) 16 149 50 69 290 384 575 662 734 888 960 96 103402 
(3000) 44 73 936 104026 103 220 336 659 750 105008 130 369 446 
(1500) 549 78 712 802 66 907 34 106035 270 90 317 56 58 87 427 
519 56 631 757 82 839 (3000) 107356 519 33 781 995 108058 228 
416 614 36 39 77 747 816 42 980 109014 207 56 81 (1500) 317 55 
431 686 707 860 71 82 937 
110196 273 326 414 65 562 (300) 91 848 944 111221 339 417 84 
89 96 546 701 46 66 74 844 49 998 112334 72 88 449 582 660 716 
918 20 23 80 1130) 52 115 (3000) 259 94 321 408 595 635 752 848 
66 963 114017 139 316 673 94 710 24 57 66 847 76 950 55 115206 
9 62 97 333 475 80 567 628 43 69 745 116215 339 523 44 670 835 65 
117022 218 91 381 491 (500) 545 70871 912 18 (500) 118132 (300) 75 
234 342 407 25 46 500 64 (1500) 706 864 77 119013 49 55 74117 220 
27 65 324 411 78 759 968 (300) 82 
120166 355 429 45 766 889 99 920 121263 74 305 409 572 632 71 
777 122060 91 165 243 312 77 425 29 33 641 777 922 123035 65 80 
97 124 79 223 353 406 62 516 37 41 626 77 * 65 889 
203 59 95 383 556 853 972 125022 40 123 305 417 565 622 65 
801 126169 223 343 54 68 617 30 715 92 937 127019 33 37 53 
235 457 70 85 512 89 748 (3000) 128257 88 396 489 733 852 12 
180 252 74 94 307 25 82 417 ( 4. 550 643 707 27 70 916 
130084 (500) 135 205 45 63 71 316 439 648 (500) 706 87 
(1500) 131055 (3000) 102 13 49 52 215 19 305 (3000) 74 98 514 770 
(300) 97 (5000) 852 906 132029 220 31 83 377 84 418 634 762 
(3000) 956 71 74 133107 92 (1500) 706 78 987 (300) 184021 75 1 
298 314 77 402 574 709 48 806 11 945 135065 126 38 46 73 250 
431 46 64 640 68 en 723 969 136019 59 66 336 71 474 641 
856 901 187239 40 433 672 855 138030 121 89 250 94 
515 77 641 873 929 139008 19 71 148 (500) 312 422 707 
140226 64 (300) 307 46 464 524 35 754 56 69 
141073 93 189 266 76 347 ((5000) 468 770 9.0 99 808 
311 53 55 89 449 558 633 (300) 53 76 (1500) 89 840 56 65 
143014 67 204 5 (300) 753 95 841 (1600) 78 927 63 144131 359 
536 643 49 794 918 25 145019 38 115 238 69 92 443 427 606 28 
716 829 52 60 985 146106 353 455 580 620 700 (1500) 879 949 14701 
138 (300) 66 205 500) 9 464 70 (1500) 98 601 25 51 792 818 64 
148045 84 131 397 575 91 116 34 778 830 904 149129 (600) 242 84 
319 21 36 471 652 766 821 56 
150010 306 16 69 000 151352 520 690 800 152069 169 70 228 
8 914 81 153052 192 621 —— 
3 85 372 573 (500) 743 90 
913 156044 115 36 66 384 


2288335 358 


924 95 


38 


161026 77 100 1500) 
416 94 596 (3000) 762 163006 9 75 194 307 57 91 411 5165 27 51 818 
933 83 164074 818 31 429 55 85 632 769 849 931 36 165033 133 
44 (500) 253 344 519 668 75 744 812 166418 56 65 514 606 48 ( 
167025 52 86 108 260 310 575 86 89 662 803 904 6694 168024 11 
263 78 386 763 919 28 95 (500) 169295 990 

170024 91 99 122 44 54 214 (1500) 78 306 413 34 65 831 52 80 
910 171036 61 69 76 413 19 32 48 94 568 625 704 80 81 88 91 948 
172370 703 5 74 544 (300) 627 813 74 923 91 173000 33 91 281 ( 
306 (500) 57 532 611 828 85 934 41 174071 170 298 315 485 5 
(1500) 768 824 61 91437 175102 32 59 246 54 546 700 37 55 807 31 
933 176027 50 59 (3000) 118 218 44 51 454 57 61 83 646 757 802 17 
25 (3000) 980 177053 255 453 628 781 (500) 812 915 16 88 178059 
(300) 223 58 342 (1500) 744 67 878 906 42 53 179283 316 23 405 636 
40 628 65 784 90 815 58 956 

180010 249 522 (1500) 32 652 745 871 181130 81 88 201 14 55 
73 514 34 672 754 182001 (300) 68 210 341 87 405 91 557 748 70 94 
827 935 183060 74 302 15 534 (10000) 81 614 50 724 906 71 184014 
280 339 42 492 533 65 810 934 185273 448 (300) 59 62 68 591 685 
816 19 186107 11 (600) 223 307 69 83 99 430 (1500) 63 684 827 62 
90 906 (800) 187178 381 579 98 710 188087 102 (a000) 47 242 341 
455 589 697 821 945 (3000) 189123 47 58 252 96 499 570 617 22 73 
761 86 (300) 800 60 (300) 927 (500) 


* 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 2. Februar. Die 400 Meter breite Eisbarre vor 
Friedrichsort wurde heute von Mannſchaften der hieſigen 
Matrofenartillerie-Abtheilung durchbrochen, es iſt damit eine 
Fahrrinne für Dampfer hergeſtellt. 

a. d. Ruhr, 2. Febr. Der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 


en 
ufolge ſtrikt ſeit heute Morgen wegen Lohndifferenzen die ganze | 


elegſchaft von 400 Mann der Zeche „Vereinigte Trappe“ im 
Kreiſe Schwelm. d 

Wien, 2. Febr. Geheimrath Profeſſor Dr. Koch iſt 
auf der Durchreiſe nach Konſtantinopel hier eingetroffen. N 

Petersburg, 2. Febr. Die „Nowoje Wremja“ meint, 
wenn Crispi von ſeinem Poſten zurückzutreten veranlaßt ſein 
ſollte, ſo könne nur ſeine auswärtige Politik die Urſache ſein. 

Rom, 2. Febr. Graf Herbert Bismarck verweilt noch 
hier und wird dem heutigen Hofballe beiwohnen. 

Bern, 2. Febr. Von Oeſterreich⸗Ungarn iſt heute der 
n mit der Schweiz zum 3. Febr. 1892 gekündigt 
worden. 

Paris, 2. Febr. Die Kommiſſion des Oberſten Kolo⸗ 
nialrathes hat in Fortſetzung der Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs, betreffend die Kolonialgeſellſchaften beſchloſſen, daß der 
Staat die Kontrole und Ueberwachung der Thätigkeit der 
großen Kolonialgeſellſchaften durch einen Kommiſſar ausüben 
und dieſelben ermächtigen ſoll, Arbeiter aus in der Nähe be⸗ 
findlichen Strafkolonien zu Handarbeiten zu verwenden. 

Paris, 2. Febr. Das Gnadengeſuch des Mörders 
Michel Eyraud iſt zurückgewieſen worden; die Hinrichtung 
deſſelben wird wahrſcheinlich morgen früh erfolgen. 

Brüſſel, 2. Febr. Die Militärbehörde betreibt die über 
die bedauerlichen, von einigen Soldaten der Brüſſeler Garniſon 
hervorgerufenen Vorgänge eingeleitete Unterſuchung mit lebhaf⸗ 
tem Eifer. Die Schuldigen dürften ſtreng beſtraft werden. 
Die Entlaſſungsbefehle für die Soldaten waren bereits unter⸗ 
zeichnet, ſind aber in Folge der geſtrigen Vorgänge von dem 
Kriegsminiſter zurückgezogen worden. 

Madrid, 2. Febr. Bei den Kammerwahlen wurden in 
Mad id 6 Konſervative und 2 Liberale gewählt. In Huesca 
iſt Caſtelar gewählt. In den Provinzen ſcheinen nach den bis 
5 Nachrichten vorwiegend Miniſterielle gewählt 
zu ſein. 

Barcelona, 2. Febr. Bei den hier ſtattgehabten Wah⸗ 
len kamen einige Ordnungsſtörungen vor, indem eine Anzahl 

erſonen in die Wahllokale eindrang und die Urnen zerbrach. 

ehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 

Newyork, 2. Febr. Nach anderweitigen Berichten be⸗ 
ſtätigt ſich die Nachricht von dem Tode des Forſchungs⸗ 


5 77 Lieutenants Schwatka nicht. Die Krankheit des⸗ 
ſelben habe vielmehr eine Wendung zum Beſſeren genommen. 

amburg, 2. Februar. Der Poſtdampfer „Suevia“ der 
amburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von 
ewvork kommend, geſtern 7 Uhr Abends auf der Elbe einge⸗ 


troffen. 
rieft, 1. Febr. Der Lloyddampfer „Aglaia“ iſt heute 


2 
Nachmittag 2½ Uhr in Konſtantinopel eingetroffen. 


Madrid, 3. Febr. Nach den offiziellen Berichten wurden 
von 427 Deputirten 120 oppoſitionelle Parteiführer gewählt. 
Von den Miniſtern wurden wiedergewählt Caſtelar in Heupra, 
Dorilla in Barcelona und Pimagall in Barcelona. a 

Belgrad, 3. Febr. Der Staatsrath Miloſavljevic wurde 
definitiv zum Miniſter des Innern ernannt; das Kabinet 
bleibt ſonſt unverändert. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 3. Februar. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 
Mathes und Frau aus Jägerndorf, Mahn und Frau aus Klein⸗ 
Lubowice, Reißner aus Oſtrowiczno und v. Voß aus Macewo die 
Kaufleute Bierrhoff und v. Kutſchenbach aus Frankfurt am Main, 
Mulzer und Schaumweber aus Dresden, Callomon, Jacobi und 
Pinckus aus Breslan, Hoff, Heymann, Hahn, Steller und Raphael 
aus Berlin, Kolß und Oſtwald aus Leipzig, Prans aus Adorf, 
Stein aus Mannheim, Fleming aus Sönnig_t. P. Albrecht aus 
Plauen, Bierhen aus Oblips, Güntzel aus Ober⸗Nauſchöneberg, 
Heymerau aus Würzburg und Katz aus Bruchſal. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Königlicher Land⸗ 
rath Hoffmann aus Koſten, Rittergutsbeſitzer Buchner und Frau 
aus Zbenchy, die Direktoren Dr. Carolo Gardint aus Italien, 
Mohaupt aus Lüben i. Schlei. und Kaiſer aus Barmen, Lehrer 
Kallweit aus Wreſchen, Literat Siemianowsfi aus Beuthen in 
Schleſien, Oberinſpektor Reichel aus Berlin, Rendant Thieme aus 
Quedlinburg, Privatier Harting aus Kaſſel, Fabrikant Beyer aus 
Leipzig, die Kaufleute Bienert, Anger und Petzoldt aus Berlin, 
Wolf aus Chemnitz und Bendix aus Landsberg. f 

Stern's Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Haneke aus Eutin, 
Kreiling aus Glückſtadt und Drewike aus Naumburg, Privatdocent 
Dr. Schielow aus Dresden, Gutsbeſitzer Knochenmus aus Noſſen⸗ 
tin, Schauſpieler Ziebruch aus Hamburg, Profeſſor Berberich aus 
Wetzlar, Sekretär Mickler aus Landsberg und Apotheker Hörtſch 
aus Berlin. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Langner’s Hotel. 
nſpektor Danal aus Cielei, Frau Privatiere Wisniewska aus 
reslau, Baumeiſter Steinbach aus Schroda, Geometer Toma⸗ 

ſzewski aus Breslau, die Se Kanzler aus Mainz, Grüger 
n und Baumann aus Leipzig. > 
= ee (H. Goldbach.) Gutsbeſitzer Rohland aus 
Radlowo, die Landwirthe Rohland aus Radlowo und Lange aus 
Breslau, Frau Profeſſor v. Golenke aus Meſeritz, die Kaufleute 
riedmann, 1 und Hildebrand aus Breslau, Jacobi und 
oſenthal aus Berlin. 
diene Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Schneider aus Ober⸗Langenbielau, Schön, Schulz, Penkuhn, Brink, 
Richter, Schroeder, Kaſſel und Pohl aus Berlin, Mentzel aus 


} 4 = } = . B 
4. Klaſſe 183. Konigl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 2. Februar 1891. — 12. Tag Nachmittag. 
nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt, (Obne Gewähr.) 

110 224 75 (1500) 90 324 55 596 845 84 1118 27 273 (500) 462 524 
49 58 606 710 892 926 97 2007 51 286 307 62 (3000) 619 66 952 69 
(1500) 8116 201 (300) 313 25 406 23 569 668 750 894 994 4000 63 431 
34 50 529 634 56 706 833 89 967 5196 547 60 764 811 960 82 6156 
255 66 304 7 530 618 754 63 (500) 934 7049 (300) 78 86 118 23 72 308 
54 73 76 403 8147 386 456 75 611 86 735 43 74 848 935 67 (300) 
9055 (3000) 164 313 90 713 57 824 

10029 117 46 386 530 57 717 (300) 43 86 886 11017 85 116 236 
89 (500) 474 525 634 78 811 24 953 12066 144 323 498 713 86 910 
13072 146 204 448 (1500) 76 585 731 (3000) 859 60 92 975 14077 
129 (300) 403 8 17 582 807 947 50 15063 78 238 47 94 371 476 502 65 
821 37 922 16034 51 56 73 898 410 12 19 527 30 38 85 718 32 46 842 
916 17010 (500) 32 33 358 79 698 953 (300) 18060 87 106 37 84 216 
44 63 68 (500) 362 413 601 (800) 27 808 928 83 (500) 19121 51 219 
58 315 44 46 71 431 33 (300) 508 30 50 607 58 714 828 92 910 

20006 139 51 200 60 85 320 468 500 78 602 26 53 798 819 82 88 
21098 139 261 349 514 66 95 690 823 914 58 (3000) 22364 529 736 
ey 23047 223 400 16 28 563 730 889 969 24263 495 513 50 86 

68 786 821 (1500) 26 43 56 62 81 85 961 25081 113 209 92 349 432 
552 675 (1500) 701 996 26002 175 (300) 270 90 361 91 481 560 693 
709 920 27005 97 198 227.438 749 (1500) 28103 85 313 483 511 665 
809 915 29140 85 220 86 374 461 83 913 76 

30083 232 54 99 362 70 82 518 #2 601 33 756 832 70 84 936 
31186 283 574 802 71 933 43 32251 350 606 49 68 828 904 61 85 96 
33415 39 534 723 34248 304 525 57 94 654 720 (1500) 965 35006 
26 129 44 98 295 306 710 (1600) 35 49 62 925 36064 231 82 410 76 
525 50 59 757 69 887 910 70 37073 199 278 310 415 52 67 96 557 
640 831 (1500) 980 38007 139 90 400 553 972 39365 89 402 9 566 
685 90 860 


468 99 (300) 516 (3000) 26 81 609 
38 50 543 95 627 47 743 810 (500) 926 14 87086 181.88 317 
71 69190 434 637 48 77 734 68068 14 


(300) 904 75004 95 (300) 198 289 333 88 621 (300) 90 611 89 26158 
40 d. 68 89 273 88 420 5 

846 27 88,92, 78018 40 57 120 636 822 79004 6 136 239 41 86 306 

694 757 835 47 57 > 

80057 93 128 (1600) 70 314 34 503 20 7050 81024 250 388 (300) 

82037 44 (3000) 128 83 279 305 27 

732 840 84 941 83005 25 39 381 88 422 
5 


711 935 85205 74 868 933 (500) 86038 194 205 65 525 717 931 40 
685 


Be 112 235 459 619 98 (3000) 861 88077 106 204 12 331 544 
eu 1 


do aus 52 (77 83 92 800 78 93038 111 246 69 674 706 19 823 
94012 71 171 254 92 392 452 508 24 702 55 87 963 95104 (1500) 281 
356 618 19 89 779 869 76 96084 100 14 49 84 326 581 ) 781 697 
331 33 38 70 (1600) 419 18 890 007 790 BIb 72 937 4 (500) 85 00020 
5 2 937 45 6 

84 er 305 545 682 746 821 47 61 992 . . 


828 69 969 77 109169 265 446 656 737 896 (300 

110030 112 249 64 78 (300) 320 564 629 752 842 943 111039 62 
74 109 16 202 5 326 435 (3000) 538 72 608 973 112054 61 79 113 72 
265 308 31 62 80 477 589 662 99 768 905 85 113376 448 726 32 114 
095 223 461 73 565 769 (500) 115061 111 227 50 389 97 489 99 678 
708 116191 284 88 359 (300) 610 832 905 21 44 72 117342 46 494 
598 725 854 93 118012 189 455 540 797 815 93 938 119091 173 76 
356 (3000) 72 554 623 974 (500) 

120157 69 244 62 371 (300) 652 54 89 (1500) 768 92 809 121121 
(1500) 35 (500) 266 330 92 481 507 21 62 821 60 903 46 48 122254 73 
97 (300) 307 87 421 521 37 54 65 646 763 820 78 925 61 123188 233 
747 870 956 124030 48 301 455 597 612 48 730 858 125134 421 510 
57 614 80 873 79 126047 (300) 113 68 88 269 89 376 93 403 579 691 
716 961 73 99 127032 298 325 442 619 42 73 737 71 91 825 56 900 
(300) 31 60 65 128162 88 274 85 313 31 620 936 61 87 98 (300) 
129573 636 744 861 62 908 24 66 

130157 76 (500) 437 562 635 80 888 (500) 131300 16 435 612 927 
(1500) 132185 236 302 51 72 96 401 51 (500) 795 822 67 930 133090 
187 294 345 51 88 414 20 38 55 502 55 771 817 946 84 134150 84 250 
308 421 877 135567 645 82 782 829 136025 121 34 75 263 316 82 494 
510 50 611 (5000) 705 962 71 93 137010 22 94 210 85 451 526 624 65 
704 810 908 40 138007 84 142 231 51 (3000) 317 89 495 574 919 
139079 116 213 66 369 86 589 74 3825 73 

110010 28 35 (300) 95 147 219 37 91 356 (3000) 448 89 526 63 
729 36 41 824 908 77 141271 308 575 (500) 781 849 56 65 95 928 52 
142086 182 307 16 421 (3000) 56 509 63 607 9 97 732 53 838 (300) 
925 (1500) 143191 211 83 429 500 74 611 704 859 144018 242 353 
422 (1500) 730 870 (300) 914 (10000) 145202 5 437 687 604 722 77 91 
(300) 865 146016 166 226 64 326 63 69 445 543 96 618 42 60 70 719 
33 (3000) 66 147052 85 173 218 65 334 91 515 17 40 749 880 979 
148176 349 83 448 (1500) 66 575 618 73 77 (1500) 722 948 93 149062 
93 300 65 342 433 7 

150016 26 132 88 397 488 89 752 151057 (1500) 464 655 715 
943 152231 309 13 501 12 699 722 930 153149 99 233 35 (500) 45 
48 (2000) 338 44 401 20 (3000) 503 90 739 846 86 154124 422 91 619 
67 731 930 155032 92 126 557 769 869 156104 82 269 83 413 35 49 
575 600 3 5 741 95 977 157095 175 221 35 39 92 (300) 415 69 684 855 
95 158139 339 407 596 624 870 159124 28 (40000) 534 616 883 87 996 

160021 140 42 201 24 83 355 410 512 32 (3000) 653 742 48 51 915 
42 (300) 161093 98 234 74 644 85 996 162037 101 337 75 76 466 87 
163126 30 203 26 304 84 475 589 867 164099 149 81 259 314 415 
569 655 727 47 57 (600) 887 95 976 (3000) 165072 76 246 309 480 99 
510 607 795 807 19 69 166016 64 179 479 503 (300) 87 798 817 30 59 
946 63 167068 194 302 7 508 61 645 58 700 39 79 844 54 84 997 
16806 190 242 350 537 (300) 623 782 854 61 975 169032 45 80 262 
68 319 437 80 93 95 510 57 67 688 757 (600) 815 

170096 431 63 504 37 78 670 888 936 63 171026 37 50 226 332 
416 37 63 566 675 904 9 (1500) 48 172078 96 155 240 392 568 81 828 
72 (1600) 76 94 91587 173034 55 206 69 349 (1500) 430 614 17 47 
55 864 174100 356 491 559 (300) 607 51 731 175062 177 366 91 617 
679 (500) 944 46 176106 81 216 (300) 88 443 67 650 53 81961 177098 
247 317 467 86 91 525 52 92 634 56 732 95 816 900 70 178141 49 
270 74 309 63 703 806 49 53 917 45 179012 16 24 25 66 (3000) 372 
605 67 766 (300) 96 829 92 912 

180221 38 462 504 605 10 840 181164 (3000) 246 435 68 95 (8000) 
550 633 93 716 (300) 841 76 943 81 182048 197 284 334 Be 
43 87 554 76 614 17 46 (500) 94 183095 489 522 50 601 798 938 
58 184096 331 750 89 828 57 917 185443 (300) 53 526 (300) 860 904 
186005 74 100 97 250 (300) 549 757 944 187104 (3000) 607 9 88 842 
188031 121 305 43 69 538 54 (300) 621 760 (1500) 98 189008 106 
89 96 354 (300) 512 630 76 82 94 805 940 48 (600) 


Stolp, Schalſcha aus Militſch und Reinhard aus Breslau, Sekre⸗ 
tär Pohl aus Tuchel, Coiffeur Kleiſt aus Bromberg und Ober⸗ 
Inſpektor Schmidt aus Graudenz. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Heymann aus 
Fürth, Knoller und Krabe aus Berlin, Albers aus Gevelsberg, 
iedermann aus eg Spiro aus Breslau. 
Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Rittergutsbeſitzer 
Madalinski aus Debicz, v. Piatkowski und Fam. aus Skoki, Frau 
v. Sypniewska aus Piotrowo, v. Stawoſzewski aus Slawoſzewo, 
Bilazewski aus Mitoslawice, Bilazewski aus Mielayn, Gutspächter 
Miechowski aus Zakrzewko, die Kaufleute Hoffmann und Frau aus 
Schroda, Berkling aus Leipzig, Rieſenfeld aus Berlin, Pfitzner 
aus Oſtrowo, Jacobi aus Dresden, Lewandowski und Guttmann 
aus Breslau, Miarka aus Nicolai und Soktys aus Kempen die 
Verwalter Mielecki aus Oporowo, Olemiczak aus Brzezie, Kaus 
aus Goluchowo und Tukodziecki aus Brzezno, die Rendanten 
Zaluskowski aus Kurnik und Staskiewicz aus Kwilez, Sekretär 
Soltys aus Schneidemühl. 
Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kauf⸗ 
leute Pawel aus Greiz, Doye aus Meſeritz, Birkholz aus Gers⸗ 
dorf, Schönfeld aus Breslau, Kotniewiez und Gedon aus Gneſen, 
Ludwig, Schindel und Lewitzki aus Berlin, Gutſch aus Heinzen⸗ 
dorf und Wittenberg aus Breslau, Fabrikbeſitzer Claaſſen aus 
Muckau, Landwirth Hartwig aus Magdeburg und Bürgermeiſter 
Schuſter aus Metz. 


Handel und Verkehr. 
** Meiningen, 2. Februar. Gewinnziehung der Meininger 
7 Fl.⸗Looſe: 4000 Fl. Ser. 6720 Nr. 10, Fl. Ser. 5106 
ar Br je 300 Fl. Ser. 74 Nr. 24, Ser. 1328 Nr. 35. Ser. 2484 
* 


Hamburg, 2. Febr. Der Aufſichtsrath der „Hamburger 
Wechsler⸗Bank“ ſetzte die Dividende für das abgelaufene Geſchäfts⸗ 
jahr auf 8 Prozent (gegen 8¼ Prozent) im Vorjahre feit. 

Paris, 2. Febr. Die Zoll⸗Kommiſſion hat in der heutigen 
Vormittagsſitzung die bereits beſchloſſenen Zölle auf chemiſche Pro⸗ 
dukte angenommen. Abweichend von den früheren Beſchlüſſen wer⸗ 
den Phosphate und Kalk mit einem Zoll von 50 bezw. 75 Centimes 
pro 100 Kilogramm belegt, Schwefelſäure iſt zollfrei, Salpeter iſt 
einer Steuer von 2 bezw. 3 Franks pro 100 Kilogramm unter⸗ 
worfen, e einer Steuer von 6 bezw. 8 Franks. Auf 
den Antrag Viettes, unterſtützt von Thomſon, wird ein Zoll von 
3 bezw. 2 orkholz beſchloſſen. 


Marktberichte. 


Bromberg, 2. Februar. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute 3 Mittelwaare 178—186 „ge⸗ 
ringe Qualität 165—177 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen je 
nach Qualität geſunde Mittelwaare 156—164 Mk., geringe Qualität 
145—155 Mk., feinſte über Notiz. — Gerſte nach Qualität 130— 140 
Mk., gute Brauerwaare 150—158 Mk. — Futtererbſen 115—128 
Mk., Kocherbſen 140—150 Mk. — Hafer je nach Qualität 118—182 
Mk. — Wicken 100—110 Mk. — Spiritus 50er Konſum 70,25 Mk., 
70er 50,75 Mark. - 


Meteorol e Beobad tun 
7 


5 


A; 
Barometer auf J 2 
Gr.reduz. in mm! Win d. Wetter. I. 
66 m Seehöhe. 


ranks auf rohes 


Dat u m 
Stunde. 


2. Nachm. 2 765,4 O friſch bedeckt 
2. Abends 9 768,6 N mäßt 1 — heiter 
3. Morgs. 7 765,9 | bt} wa edeckt 9 


) Nachts Schnee, früh ſchwacher Regen. 
Am 2. Februar Wärme⸗M m + 2.5 Celſ. 
Am 2 2 Wärme⸗Minimum — 935 Ne; 


/ Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 2. Februar Morgens 1,46 Meter. 
= 2. 5 Mittags 146 = 
= 3. = Morgens 152 = 


Pi 


Heute Abend Anftich von 


Kißling⸗Kulmbacher Bockbier. 
A. Duchowski, Wilhelmsplatz 5. 


elegraphiſche Börlenberichte. 
Teleg v Be l ch 


rſe. 

Breslau, er chwach. 

% ige L.⸗Pfandbriefe 97,95, 4% ige ungariſche Goldrente 
92,60, Konſolidirte ürken 18,85, Türkiſche Looſe 80,00, lau 
Diskontobank 106,00, Breslauer Wechslerbank 104,25, 
Bankverein 122,75, Kreditaktien“) 175,00, Donnersmarckhütte 87,60, 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn 86,50, Oppelner Zement 106,50, Kramſta 
131,50, Laurahütte 137,50, Verein. Oelfabr. 101,80, Oeſterreichiſche 
Banknoten 178,35, Ruſſiſche Banknoten 236,00. 

) Per ultimo. 

Schleſ. Zinkaktien 187,00, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 116,50, 
Archimedes —.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſelllſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 130,25, Flöther Maſchinenbau 115,50. 

Fra a. . Jan. Effekten⸗ Sozietät. (Schluß). 
Kreditakt. 270, Franzoſen 213, Lombarden 114 ¾, Galizier 187,00, 
Egypter —,—, 4% ungar. Goldrente 92,30, 1880er Ruſſen —.—, 
Gotthardbahn 154,50, Diskonto⸗Kommandit 210,20, Dresdner 
ae 153,80, N 135,80, Gelſenkirchen 172,90, Norddeutſch. 

oyd —.—. att. . 

Privatdiskont 3 Prozent. 

W Febr. 


—,—, Unionbank —,—, Länderbank 217,40. Beha 
aris, 2. Febr. 
taliener 93,00, 


3proz. 
exikaner 
acific 75%, 


76, BR aner 94 ¼, 
arant. er . l 
927% Okto mandant 14%, Sue zaktien 96 ½, Canada 
De Beers neue 16¼, Platzdiskont 2. 


Rio Tinto 22¾ 4½ proz, Rupees 80, Argentin. 5proz. Se 
3 3 Argentini. 4½proz. äußere Goldan Ara ur 


51 von 1866 75½, 
. 5 A 
n die Bank floſſen heute 93 000 Pfd. Sterl. 


* 


Schleſiſcher 


ſche Goldrente 92, 4proz. Spanier 
e 


J 
5 
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Petersburg, 2. Febr. Wechſel auf London 85,70, Ruf. Glasgow, 2. un Roheiſen. (Schluß.) ed numbre3 | Gekündigt — Tonnen Künd — M. 
II. Srtentanleihe 104, do. III. Orientanleibe 105 ¼, do. Bank für | Warrants 46 11 15 M. nach Qualität Vete 1.1345 W. er ee 


auswärtigen Handel 292, Petersburger Diskontobant 617°/,, War: Gla 7 Die Verſchiffungen betrugen in der] nat — M., per Februar⸗März — b er März 

ſchauer Diskontobank —,—, Petersburger, intern. Bank 523, Ki borigen 125 3600 Tons gegen 2730 in derſelben Woche des | April⸗Mai 199 79 250.105 862 bean n 28010 5 — 
47 proz. Bobentvedit-Bfanb riefe 140, Große Ruſſ. Eiſenb vori = ——.— per Juni⸗Juli 200 520120025 bezahlt 7 
221, Ruſſ. Südwe d 11 * dam, 2. Febr. Getreidemarkt. Weizen auf re oggen per 1000 Kilo. Loko matter. Termine niedriger. 
Rio de Janeiro, 5 hier auf London 19¼. höher, E25 Mürz 224. — Roggen loko geſchäftslos, do. auf Ter⸗ Gekündigt 550 To. Kündigungspreis 176 M. Loko 165—179 9 M. 
7 mine niedriger, per März 158 a 159 a 158 a 157 a 158 a 159 nach Qualität. Lieferungsqua 15 175 M., b he mittel 170 
Köln, 2 Febr. De Feiertags wegen kein Markt. a 158, per Mai 153 a 152 a 153. — Raps ver Frühjahr —. — bis 173, guter 174—176, klammer — offerirt ab * bes; per 
2. Be ruar. Petroleum. (Schlußzbericht) ruhig. Nübel loko 31½, per Mai 29½ per Herbſt 30%. dieſen Monat 176 3 bez, per Februar⸗Mär, bez., per 
Standard wöite loko 6,55. — — , 2. Februar. Bancazinn 54¼ 1 it — bez April⸗Mai Paz 174 170 75 bez., 

Aktien des Norddeutſchen Llond 140%, bez. Amfterdam, 2. Febr. Javg⸗Kaffee good ordinary 59 al⸗Junt ib m 2 bei, De per Juni⸗Juli 169,75—169 bez. 
e Wallkämmerei 180 Br. Antwerpen, 2. Februar: 5 (Schlußbericht)| Gere per 1000 Ki coße und kleine 185 —190 M. 


2. Februar. Getreldemarkt. Weizen loko feft, Raffinirtes Type weiß loto 17 Arik 1777 5 per Februar 16 ¼ nach Qualität. Futter erfie 138 — 155 M. 


mburg, 
niſcher loko neuer 190—198. Roggen loko feſt, mecklen⸗ Br., per März 16%, Br., per 16%, Ruhig. Hafer per 1000. 8 A feiner feſt. Termine feſt. Ge⸗ 
5 A neuer 185—190, ruſiſcher lolo 2 feit, 10 Hafer Antwerven, 2. Febr. Getreibemartt. een ſeſt. Roggen An — Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 138 9 155 NM. 
feſt. — Gerſte feſt. — Rüböl (unve sollt) rubig, loko 58. — bebauptet. Safer unverändert. Gerſte behaup sid, Qualität. Lieſerungsaaledt 1 143 M., pommercher preu⸗ 
piritus ruhig, per Febr. 37¼ Br., per Febr. — 5 5 37°/, Br., per Newyork, 2. Febr. (Anfangskurſe. een Pipe line Bi 0 und ag T 1 bis guter 140—146, feiner 148—154 
April⸗Mai 37 Br. per Mai⸗Juni . B Kaffee feit. certificates per März —. Weipen per Bahn bez., tefen Monat — nom., per ruar⸗März —, 
Umſatg 2500 Sas Petroleum ruhig. Standard wbite loko 6.65 Br. 5 15 März⸗ * — bez., per April⸗Mai 143,25—143 bez., per Irak: 
per März 6,60 Br. — Wetter: Trübe, milde rk, 2. er ener Winterweizen per Februar 1 D.] Juni 144,25 bez 
8 2. Febr. uckermarkt Nachmittagsberi t.) Rüben⸗ 11 8 er 2 Shin 1 D. 11°, C. Mais per r 1000 Kilo. Loko b auptet, 2 1584 @&e- 

Ey 957 2 0 Date 88 er 1 — 1 Berlin, 3. Febr. Weiter: Feucht. 0 maln RO ien None N. M. a . M. 
ord Hamburg per Februar per März per Mai und Akti 2 per ruar⸗Mär 
13,00, per ne 13 70 Ruhig. Gele, Fonds; m eee ee unſerer Börſe 82 „Der, März-April — bez., per April⸗Mal 132,5 bez, per Mai- 

auıb ebr. Karte. in dmittogtbeciät) Good keine Aenderung in der Tendenz⸗ und Beihäftögeftaltung gebracht. 8 * 


urg, 2 
ber Sener Dei ge r 80, per Mürz 78 /, ber Mal 77, Der ſonntägliche Ind ue an den auswärtigen 1 Ben hatte 1574 42 N. mung. Dali ee 
eſt, 2. „öghtuar, 52 Feie ortgeſetzt luſtloſe und ſchwache Haltung ergeben, aus Wien fehlten Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
H ehr. Pe (Schluß bericht) Weizen feit, es katholiſchen Feiertags 1418 heute maßgebende Nachrichten und Termine matt. ekündigt — Sack. Kündigungspreis — M., per 
ber 5 30, per März 26,40, per März⸗Junt 26,70, auch London 2c. brachte keine Aufbeſſerung der Stimmung in die dieſen Monat 24,6— 24,55 bez., per Februar⸗März — bez. per 
al⸗Auguſt 26, 60. Roggen ruhig, per 50500 17,10, pe a e Ueberdies wurde die Unternehmungsluſt der Speku⸗ März⸗April — bez., per April⸗Ma 12895 bez. bet Mai- . ee 
Nal⸗Auguſt 47 20. Dei! 55 per 10 uar 59,60, per Wirt lation noch weiter zurückgehalten durch die Meldungen über den bez., "Ei ent Juli bez., per Juli⸗Auguſt — 
40, per März⸗Junt 59,60, per August 59,50. Rüböl Rücktritt des italieniſchen Miniſter Präſidenten Crispi und die od ene Nartoffelſtärke per 100 Kg. beutto incl. Sack. 


Militärrevolten in Portugal. Glaubt man dieſen auch keine weiter⸗ Lo 
35, 4 5. 
Kid, bet 2 a Sehduar gehegt un ae det, dem isch Die enge; 5 farc Rartoffelftänfte per Sebruar 13,10 M. 

3 0 7 Mär „04400: 225 Mal-Auguſt 30 75, per September⸗ und den Alen lage 0 n we zu ba er 23 artoffelmebl per 100 Kilogr. bru Sack. Loko 

rn 1 ankaktien lagen beſonders in ihren ſpekulativen es matter, Rüböl per 100 g, mit a Still. Gekündigt — 
0 . 2, Cüusbert), 2 N 05 5 ohne dadurch ar beachtet zu werden. Mehr offerirt erwieſen Kündigungspreis — it Fah — loo ohne de * 7 — 
BE ee 0 0 per ärz 36,00, per März⸗Junt 36,50, ſich anfänglich Diskonto⸗Kommandit⸗, Darmſtädter, Deutſche Bank, dieſen Monat 57 ee 8 er Peer „März — ex Aprlil⸗ 
ape 2 4 8 andelsgeſellſchaft und Oeſterreichiſche Kredit bei fpäterer Mat 57,6—578 bez., per Ma Juni 57,7 N. 5 per ehtember⸗ 

re, 2. aa (Telegramm der Hamburger Firma Peimann Befeſtigung der Tendenz auf Deckungs⸗ und dae endet; Oktober 57,7 bez. 

Gee u. 605 Kaffee, good average Santos, per März 99,25, nlän Ir Cienbabnattien Hatten Fir, ruhigen ae Oſt⸗ Ver en (Raffinirtes Standard white) per 100 Kilo mit 
per 825 5 per September 94,00. Ruhig. Di “a muß ER EN Be Abe einer un 1255 gen Soma en ae | Faß in Poſten von 100 Ztr. ka Termine * Gefündigt 
2. Febr. (Telegramm der herz 1 — Pelmann, — Debau Ha een ‚un ab en auf aten ode | = 7 Kilogr. M. 50 Pagen — M. Solo — Per dieſen 
Seat = 1000 ale 5 en ee mil 1 ausweis, Der ein beträchtliches Minderergebnit aufweiſt, niedriger ber — M M. a. ene Se n Ulber Novem⸗ 


an 
g notirt; auch ſonſt mit wenigen Ausnahmen überwiegend angeboten 
Lenden, 25 Sebruat. dove Javazucker loto 15 ſtetig, und matter. Montanwerthe gingen zu ermäßigten Preiſen in ein- N . 110 10 . 3 3 e * 3 PR 


eee 415 ga cite 51½, per 3 Monat 52 ¾ zelnen Ultimoſachen lebhafter um und befeſtigten ſich auch ſpäter: gungspreis — Mark. Loko ohne Faß 70,8 


on, 2 r. 
Ga t Schlußbericht) Weizen andere Induſtriepapiere ſtill, meiſt feſt. Fremde Fonds feſter und piritus mit 70 M. en 0e ver 100 er. ä 100 
3 en 92 chen. 5 ·1 1 — hy hr ee Noche; Poe bel ober Mreubüfche und beutihe Sonde, Mand- und Renten [Mroz. — 10.000 Sir. Pros. nach Tralles. Getündigt — 
Donauweizen feit, behauptet, dals tbeurer,.. orbinärer ruſſiſcher det , eon 28 en digu preiß — M. Leto 1 — Faß 51,5-51,3—51,5 b 
fer ½ ih. billiger als in voriger Bude; übrige Getreidearten patient % N piritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter à 100 
etig. — Wetter: Heiter, klarer Himmel. Vrodulten-Vörſe. Pros = 10000 Proz nach, Zralieb. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
London, 2. Febr. Die : Era 195 5 betrugen in der Berlin, 2. Febr. Der Getreidemarkt war heute für Weizen, gungspreis — M. it Faß —, per dieſen Monat —. 
Woche vom 24. bis zum 30. Jan ſcher a 3483, fremder | welcher von Nemyort ca. 1 C. Höher gemeldet wird, ſehr feit und Spiritus mit Mi . . Matter. Getünd. 
Ar — Gerſte 2368, fremde 5356 ‚ engliiche N b. [18 es wurden bis 1 M. höhere Preiſe bewilligt; ſpäter war die Hal- |, Liter. Kündigungspreis — M. Loko mit 3 = per — 
593, fremde —, engliſcher Hafer 1604, Fender 49 946 Orts etwas ſchwächer. 996 konnte anfänglich ebenfalls einen Monat 51.5.—51 bez, per Fehruar⸗März — r April⸗ 
x dies Mehl 23 496, fremdes 56.037 Sack Au chlag von */, erzielen, ſpäter drückten aber ſtarke Antündi⸗ 51,8 —51.—513 bez, per Mal⸗ At 514508 — "Bo Be per > 
Liverpool, 2. Februar. Baumwolle. Umſatz 3 Ballen, gungen, welche nur theilweiſe Aufnahme fanden, jo daß der Preis 151250851 bez, per Juli⸗Auguſt 51.4—51—5 0,2 bes 
davon 5 Spekulation und Export 500 Ballen. Ruhi noch etwas unter den Sonnab en ſchluß nachgab. Hafer bei iebt . 50,7—50,2-50,4 bez, per Septem r Giober 
Middl. amerik. Lieferungen: 3 4 en Februar⸗ Heinen Umfä iger in fi wa er Tendenz. Moggenmehl ſehr Lege 
März 4%, Mat-Junt 5¼, Juni⸗Juli 5%7,, d. Alles Verkäufer⸗ und etwas billiger. Rüäbst fait obne Amſatz und etwas ſchwgg ee f Ron 00 d Nr. 0 25.75— 24.25 bes 
preiſe. Spiritus wurde durch Gewinnrealiſationen gedrückt en; er Fr b 8 
Liverpool, 2. Febr. Baumwollenmarkt. (Weitere Meldung.) jahrstermin büßte ca. 80 Pf. ein; Herbſttermine gaben weniger nach. loggen ne Kr 2 2 F do. feine Marken 
Amerikaner, Brafilianer, 8 und Broach ½ niedriger, Weizen (mit Ausiclub von Rauhweizen) per 1000 Kilo. Nr. 0 u. 1 25,5—24,75 sc lt. Nr. 0 1,50 M. böber als Nr. 0 
Domra good 4, Oomra fin 4 Loko feine Waare feſt ermine anfangs böber, ſchließen matt. und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 
Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. I Doll = 4½ M. I Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. add. W. = 12 M. „fl. österr. W. = 2 M. I fl. holl. W. = 1 M. 70 Pt., I Frano oder | Lira oder I Peseta — 80 Pf. 
Bank- Diskonto wur v. 2. J-. Fr. K. 2% 1374 K Bars a "| Saae = ee wien sa 21.78 4 P 2 liehe e e 
Amsterdam 3% 8 J. 4 bz Pess. Präm.-A. Das G ‘do. Rente... 5 0 8. Weichsetbahn 5 do. Gold- Prior. 5 do. div. Ser (rz. 100 4 100,80 be Pas: — 1 38, 24,25 d. 
London .....|3 | 8 T. 20,328 bz 30.80 17 3 139,50 bz do, do. neue 5 be d Südost. 8. (Lb.) 3 68,20 8. do. do. (rz. 100)/3½ 94,80 — . 4. Linden 0 26,25 G. 
Poris 3 3 1. 80,88 bs. Lüb. 3¼ 132,00 bz Stockh. Pf. 87. 4 do. Obligations 04,0 brd. NMyp.-Vers.-Cert. 4½% 100,00 d eri Elektr- W. 10 3,75 . 
Wien . 4½ 8 J. 1178,25 bz d- — | 27,80 bz do. St.-Ant. 87 3%/ do. Gold- Prior. 1 | 98,60 da. do. do. 4 100,80 bz ÄBerl- Lagerhof] 0 | 91,5L bed 
Petersburg. 5 |3W. 1235,20 be fOlenb.Loosel 3 |125,75 t Span. Schuidg- 4 do. do do, 7% 9410 be 40, do. St.-FPr. 5 [120,50 C 
Warschau... Weide ö ürk.A. 1865in Ioe.8.-Ortrz.106 us Ahrens Br, bt. 0 | 68,00 bzG. 
In Be Pfd.Steri. ov. I do .100)|3°/| 94,80 G. fBorl. Bock-Br.| 0 | 71,90 & 
j 87 . e 4% 2580 ve 40. 40. C. g 5 LO 5 945 f ea e AL 
. Geld, Banknoten u. Coupons. gr. „5 | 98.00 8. 90, 90, 50 4 do. do. be. 14901 9,66 Deutsch-Asph. 3 | 71.00 G 
Bsuvereigns 5 112 = 3 fe * Trk.400ero. be 2 „do 4. . Eb 98:00 — 0 2 5 79 181,00 2 
A ya . do Tebk-Rogiel’ 4 Bankpapiere. ie VI IRRE RE 
Engl. Not.] Pfd.Sterl. ng. Gid-Rent.“ 4 : h 10 13,00 wa taz. d 2 116,10 de d 
Franz. Not. 100 Fros.| 80,80 bzB. 4 | 97,90 6 40.10 10. 5. Berl. Cassonver.. 6 13710 d. GummiHarbg. 
Oestr. Noten 100 fl. 178,45 bz 34 92,40 G. do do, 4! do. Handelsges. ı2 180,26 5 ne 287,00 8. 
Russ. Noten 100 fl. | 235,80 be 4 | 96,40 be do.Papier-Ant. 5; do. Maklerver. | 10 |130,70 bz do. Sohwanitz 1450 193,75 d 8. 
g in — Ziehung. 45. Loose. doVoigtWinde| 6 138,00 bed. 
Deutsche Fonds u. Staatspap 40 bed 0, Tem-. 5 0. Voſpischidt 8 ¼ 188,48 tr 
——— do. 4 20,89 G. — -Anl.| 5 emmoorcem 13 136,50 &. 
5 | 90,60 brd. öhlm. Strk. 4 1221,00 d. 
5. | 93.10 be örbisdt-Zuck. 5 |111,00 d 
34, 9,50 G. = öwe & 80. 8 1303,00 be 
* "| 76,25 0. = rosl. Linker. 12 |172,75 brd. 
6 | 93,10 bz 13 o. Hofm. „12 1167,18 bea 
5 178700 8. 8. germ - Vez.- Aut. — 3,00 . 
2 ¼ 98,25 bz z ... Görlitz ev. 1 1155,00 8. 
3 | 87,89 bz — * Gört. Lade... 13 74,00 dd. | 
4 | 97,60 8. = ‚be Grusonwrk. „ 5 |156,25 G 
4¼ 81,40 b h | 8 28 C 
5,8130 bz 2 Sc kopf 16 1273,00 & 
4½ 81,40 bzB. k Stettin. Vulk.- 8] 0 118.40 G. 
4 120,75 8. = denburg 20 1 
— 328,50 be 0.-Sohl, Cam. 10 1120,00 & | 
5 40. Portl,-Cem|10. | 8 | 
5 28 K tn 
170,06 d. Gr.Barl.Pfordb| 12! 00 ba 
4½ 85,40 br d — Pfdrh 300 +41,00 & 
4 104,20 b dosen, Sprit-F. 4 1 * 
t 89.10 C. 7 Rasitzar Zuok.| 7 1,50. bzG. 
84,30 be l. e 10% 45 500 G Schles..Cam. ..|14 140,00 brG 
4 | 66,90 bz Böhm. Nordb...! 7 1128,50 d. Stottärod.cem|,7 1192.00 @ 
5 1161,60 @ . 181,00 bz do, Chemott. 25 239, 00 be d 
5 [100,10 be 54 27.8% br 2 12086 K u.H.-Ges. 
4 86,/0 bzG 4 217,50 ur 1 12 18522 6 bocke 12. 1178,75 = G 
i 73,80 bz be * 686 7½ 18,0 6. 
* 6 65 2 2 2 a im 
; 5 155,90 . J 
4 4½102.20 8. 7605775 8 2 2 NUM 11000 e al 408728 ec 
7 4 | 98,90 bz 103,75 bz 4 1 do. 3 ½ 94,00 . oͤrd St. Pr. -A. / — | 85,04 bed 
5 4 | 98,39 G. 4. 79,00 be dh . 2.100 100,75 bz owraol..Salz) 0 | 44,00 8. 
W 6 107,50 8 8. 4 0 8. do. 477 994% 93,90 bz önigu.Laura) 113,80 d 
he 5 197,20 8. 3¼%1 2,0 5 4 o GC Imeiningerkyp Fate 23 87 ohham. cv. 13 1145,75 8. 
5 1525 au a ae . 
[ 5 | 77,60 be 2 214222 . % 99.80 bz 0 . N Eisen-Ind.|14 184,28 br@ 
1 | 88,10 be a be d - 4 e [PrB.-Or.unkb 1 1 16725 — —— 22 8 . Redenh.St-Pr.\7 | 81,09 8 
5 117626 me 5 e ee ee Industrie-Papiere Kanon konn] 9 4 C 
5 5 164,78 G 163,00 be 4¼ 86.16 tea. | do. de . rz. 1804 ¼ 111,10 ed Ng Eiokt-Ges. do. Zinchdft. 14 37.86 8. 
Be > 5 1109,90 5 103,10 G 5 84,60 6 c do r2.100 1 100,60 te Ct. Guano 70 8 bz& 0. do. St.- Pr. 13 1187,50 1 d 
8 neue “ 102,80 G. ursk-Kiew . 10,4 194,00 b 5 108,10 G. fer.Centr.-Pf.(rz.100)|4 191.80 br 1 Berl. -O —.— 137,75 be@ Istolb. Zk.-H. . 2½ 67,20 G 
2 5,60 - 78,64 br f. 5 193,75 @ | do. do. (rz. 21800 3%/,| 95.00 bd do. St.-Pr..) 7 ½ 28.0 G 
* 3 ½ 95,00 bz d. 130,80 b Hast b. das. do. kund. 4 —.— — FIR 86,50 G. arnowitz ov. 0 N 
„ 7 51 8,0 d I Geld- 3 1-71,25 ve 0 pr. Contr- pt. Com- 3 ½ 84,76 be al (Hann. -8t.-P. |-4 7 | 69,30 b 


— ar te ci? 80,50 8. do: do. 8t.-Pr. 
Drud und Verlag der Hofpuchdtuckertt von 88 Decker & Uöu (A Möttel) {n Doſen f 


